
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/1169 

18. Wahlperiode 25.09.2013 

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Uli König (PIRATEN) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerpräsident 
 

Neuvergabe der Telefondienstleistungen 
 
 
 

 

1. Wie viele Bieter haben sich an der Ausschreibung über die Festnetznutzung 
des Landes für den Zeitraum ab April 2013 beteiligt? 

 
Antwort: 
 
Es haben sich vier Bieter beteiligt. 
 
 

2. In welcher Form wurden von der Landesregierung zum Zwecke der Aus-
schreibung Kompetenzen an Dataport übergeben? 

 
Antwort: 
 
Dataport hat im Auftrag des Landes das Vergabeverfahren durchgeführt. 
 
 

3. Welcher Anforderungskatalog wurde der Ausschreibung zu Grunde gelegt? 
 
Antwort: 
 
Die Anforderung dieser Ausschreibung basiert auf einer Telefongebühren-Flatrate. 
Der hier zu Grunde gelegte Anforderungskatalog entspricht im Wesentlichen dem der 
vorangegangenen Ausschreibung.  
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4. Wie viele Bieter konnten alle Anforderungen erfüllen? In welchen Fällen gab 
es mindestens eine Abweichung? Wie äußerten sich die Abweichungen je-
weils?  

 
Antwort: 
 
Alle vier Bieter konnten die Anforderungen im Wesentlichen erfüllen. 
Ein Bieter konnte alle Anforderungen erfüllen. Bei drei Bietern gab es Abweichungen 
bezüglich technischer Details und der Rechnungslegung.  
 
 

5. Welcher Anbieter erhielt den Zuschlag? 
 
Antwort: 
 
Die Firma Versatel erhielt den Zuschlag. 
 
 

6. Welches Leistungsangebot (Flatrate, verbrauchsabhängige Abrechnung) um-
fasst der neu geschlossene Vertrag? In welcher Form unterscheidet sich die-
ses von dem vorherigen Vertrag mit der Fa. Versatel? Welche Laufzeit besitzt 
der neu geschlossene Vertrag? Besteht die Möglichkeit der Nachverhand-
lung? 

 
Antwort: 
 
Der neue Vertrag basiert auf einer Telefongebühren-Flatrate. Die Unterschiede zum 
vorangegangenen Vertrag liegen im Bereich der Rechnungslegung sowie techni-
scher Details. 
Der neu geschlossene Vertrag hat eine Laufzeit von 30 Monaten mit zwei Verlänge-
rungsoptionen von jeweils 15 Monaten. Bei einer Vertragsverlängerung besteht die 
Möglichkeit auf die Vertragsinhalte einzuwirken. 
 
 

7. In welcher Höhe ergeben sich Einsparungen gegenüber dem bis dahin gel-
tenden Vertrag mit der Fa. Versatel? 

 
Antwort: 
 
Die Einsparungen gegenüber dem vorangegangenen Vertrag betragen etwa 25 Pro-
zent. 
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8. Wie schlüsseln sich die im Haushaltstitel 1402 511 01 019 (Telefongebühren) 

bereitgestellten Mittel auf die monatlichen Festnetzkosten der Landesdienst-
stellen auf? Welche weiteren Ausgaben werden aus dem Haushaltstitel be-
dient?  

 
Antwort: 
 
Aus dem Titel werden die Festnetzkosten aller Landesdienststellen zentral durch die 
Staatskanzlei beglichen.  
Die Ausgaben gehen zu etwa 70% an die Fa. Versatel und zu etwa 23% an T-
Systems. Etwa 7% der Mittel dienen der Begleichung von Einzelrechnungen. 
 
 


